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[1] [Jena] Mittwoch früh [3. März 1802].
Ich will doch Zeltern noch dieses lezte Wort an Dich mitgeben. Er denkt Dienstag Nachmittag in Berlin
zu seyn, ich noch immer Mittwoch Abend, aber man kann freylich bey diesen Wegen nicht für einen 
Zufall stehn, Du solst mich also nicht zu sicher erwarten. Übrigens geh ich doch noch über Halle, weil 
der Fuhrmann so sehr darum bittet. Wäre ich nur erst dort, es wandeln mich große Bangigkeiten an, 
aber ich habe es einmal beschlossen, und nun gehts mich nichts mehr an. Adieu, guter Freund, bis 
Morgen und Übermorgen. Gott segne Dich und behüte mich.
[2]

Namen
Zelter, Carl Friedrich
Orte
Berlin

Halle (Saale)

Jena


